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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J Otto Hendel in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin und LeipziglSernſprechverbigenmg zig

Die Reichstagswahlen
Der Wahltermin iſt angeſetzt aber man erkennt noch immer

nicht die Parole mit welcher die Regierung ſo weit es an
ihr liegt den Wahlkampf in eine beſtimmte Richtung zu lenken
beabſichtigt Wir laſſen es einſtweilen auf ſich beruhen ob
die Frage des Sojzialiſtengeſetzes zu einer Wahlparole aus
erſehen werden ſoll Wäre es der Fall ſo kämen ſehr eigen
thümliche Erſcheinungen dabei heraus Denn wenn das
Sozialiſtengeſetz jetzt nicht zuſtandekommt ſo liegt der Grund
darin daß ein wichtiges Glied der Regierungsmehrheit die
Nationalliberalen anderer Meinung als der Reichskanzler
über den Nutzen des Ausweiſungsparagraphen iſt Ohne dieſen
Stein des Anſtoßes wäre der Geſetzentwurf ja längſt geſichert
Läßt es nun aber Fürſt Bismarck dahin kommen daß die
Berathungen über das Sozialiſtengeſetz ergebnißlos endigen
und daß in dieſer Frage an den zukünftigen Reichstag bezw
an die Wähler appellirt werden muß ſo wird es nicht aus
bleiben können daß die Regierung gleichzeitig in einen gewiſſen
Gegenſatz zu den Nationalliberalen tritt und umgekehrt Man
ſieht nicht recht ein wie dieſe Klippe umſchifft werden kann
und wir möchten deshalb vor der Hand bezweifeln daß die
jetzige Seſſion geſchloſſen werden ſoll ohne daß über den Erſatzſur das Sozialiſtengeſetz eine Entſcheidung getroffen ſein wird

Den größten Vortheil grade von einer ſolchen Wahlparole
hätte ja doch die Partei die in erſter Reihe bekämpft werden
ſoll die ſozialdemokratiſche Dieſe könnte ſich gar nichts
beſſeres wünſchen als daß die Aufmerkſamkeit der Wähler
noch ſtärker als bisher auf eine Geſetzgebung gelenkt werde
deren Fruchtloſigkeit ja eigentlich nirgends beſtritten wird

So überraſchend früh der Wahltermin iſt ſo trifft die An
kündigung der Neuwahlen doch wohl keine Partei unvorbereitet
Sie alle ſind längſt mit den wichtigſten Geſchäften fertig und
wo die Aufſtellung von Kandidaturen noch nicht erfolgt iſt
wird es keine Schwierigkeiten machen die Perſonalfragen zu
erledigen Das gilt in erſter Reihe von denjenigen Parteien
die auf ihre Kraft angewieſen ſind So vom Centrum von
den Freiſinnigen und von den Sozialdemokraten Mehrfach
anders allerdings ſteht es mit den Kandidaturen der Kartelt
parteien Hier giebt es eine ganze Reihe von Wahlkreifen in
denen theils der Beſitzſtand nicht mehr reſpektirt wird theils
Verſchiebungen in der Zuſammenſetzung der Wählerſchaft neue
Entſchließungen nothwendig machen Wir haben den Eindruck
daß die Neigung eine der Kartellparteien zu unterſtützen bei
keinem der Mitgenoſſen beſonders lebhaft iſt Die Lage ſieht
ſich doch weſentlich anders an als vor drei Jahren wo eine ganz
beſtimmt geſtellte Frage eine ebenſo beſtimmte Antwort ver
langte und finden konnte Diesmal beſinnen ſich die durch
ein Bündniß aneinander geſchmiedeten Parteien darauf daß
es neben dem Gemeinſamen recht viel Trennendes zwiſchen
ihnen giebt Und wenn den Kreuzzeitungskonſervativen vor
geworfen wird daß ſie aus dem Kartell heraus wollen und
ſich dem Centrum zuwenden ſo findet dieſer Tadel ſein Gegen
bild in dem ironiſchen Vergnügen mit welchem die äußerſte
Rechte das Zuſammengehen von Nationalliberalen und Frei
ſinnigen in einigen Wahlkreiſen beiſpielsweiſe in Deſſau
konſtatirt Verwandtes ſtrebt nun einmal zu einander hin

Für das Satyrſpiel als Zugabe zum Drama des Wahl
kampfes iſt jedenfalls geſorgt Es giebt nichts Luſtigeres als
die bielefelder Komödie auf die wir wohl noch einmal zurück
kommen werden Herr v Hammerſtein hat mit der
Jnſcenirung dieſes Spieles gezeigt daß er ein Talent beſitzt
für welches der Reichstag ſonſt nicht der geeignete Platz zur
Bethätigung iſt

An Unklarheiten wird der Wahlkampf ſonſt nicht gerade
Mangel haben Der Einwand beiſpielsweiſe den Herr
v Hammerſtein ſeinen Tadlern macht daß ja auch Fürſt
Bismarck das Centrum zu den konſervativen weil ſtaats
erhaltenden Parteien gerechnet habe iſt ſo übel nicht Der
Reichskanzler hat dieſen Ausſpruch wirklich gethan und daß
es ſich um mehr als eine gelegentliche Aeußerung gehandelt
hat dafür ſpricht hinreichend daß ungefähr zu derſelben Zeit
die kaiſerliche Huld in bemerkenswerther Weiſe mehreren
Centrumsmitgliedern zutheil geworden iſt Das Centrum
ſelber fühlt ſich auch gar nicht ſo ſehr als Oppoſitionspartei
wie es nach mancherlei Wendungen des Abg Windthorſt
ſcheinen möchte Dieſe Partei wird für den Reichskanzler
immer zu haben ſein Sie hat es bewieſen und die Zeit kann
kommen wo ſie abermals ſich auf die Probe ſtellen läßt die
ſie alsdann wahrſcheinlich auch beſtehen wird Der neue Reichs
tag wird auf fünf Jahre gewählt Das iſt eine lange Friſt
in der recht viel geſchehen recht viel ſich ändern kann Jm
Augenblick wiſſen wir noch nicht einmal wenigſtens nicht hin
länglich genau unter welchen Zeichen der Wahlkampf beginnen
ſoll Um wie viel weniger deutlich muß da Verlauf und Ende
der nächſten Legislaturperiode erſcheinen Solche Erwägungen
drängen ſich wohl auch den Wählern auf Die Verantwortung
die der Einzelne für den Gang unſerer inneren Politik über
nimmwt iſt kaum ſo groß und ſchwer geweſen wie bei den dies
jährigen Wahlen Wenn wir um uns blicken ſo haben wir
zu unſerer Genugthuung die Empfindung daß dieſes Ver
antwortlichkeitsgefühl in der That lebendig iſt Der Wahl
kampf wird vielleicht ſenſationelle Formen nicht annehmen und
er wird gewiß weniger aufregend ſein als der von 1887 aber
er berührt nur das Aeußerliche nur die Oberfläche unter
welcher die Leidenſchaften und der ernſte Wille zu ſiegen
ebenſo kräftig pulſiren wie damals

Politiſche Ueberſicht
Ueber das Befinden des Königs von Spanien liegen

uns heute keine Nachrichten vor doch iſt nach den geſtrigen

Sagle Zeih
Der Bote für das Saalthal
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Vierundzwanzigſter Jahrgang

ale Mittwoch d

Telegrammen anzunehmen daß der König die ſchwerſte Kriſis
überſtanden hat und fortgeſetzter Beſſerung entgegengeht

Uebereinſtimmende Berichte aus Liſſabon melden daß die
Beilegung des Streitfalles zwiſchen England und
Porkugal doch nicht ohne einen entſchloſſenen Schritt der
engliſchen Regierung erfolgt iſt Man berichtet der Voſſ Z
darüber aus London vom 13 d

Die portugieſiſche Antwort auf Salisburvs letzte Note trug
zwar den Forderungen deſſelben bis zu einem gewiſſen Punkte
Rechnung aber ſie that dies nicht in der von Salisbury ge
forderten unzweideutigen Form Die engliſchen Forderungen
umfaſſen die Zurückziehung aller portugieſiſchen Truppen und
Civilbehörden aus Maſchonaland und anderen Territorien
welche innerhalb der Einflußſphäre Englands gelegen ſowie
die Anerkennung des engliſchen Protektorats über Nyaſſaland
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und das Sbhirebecken nördlich vom Ruofluſſe Dieſe
Forderungen wurden am vorigen Sonntag geſtellt Nachdem
der engliſche Geſandte Petre eine Zeit lang gewartet drang
er auf Antwort Dies that er zuerſt mündlich aber geſtern
Sonntag nach Empfang weiterer Weiſungen von Salisbury
überreichte er Gomez eine ſchriftliche Note worin er auf
Erfüllung jeden Punktes in der britiſchen Note beſtand
Petre erklärte ferner er ſei inſtruirt im Weigerungsfalle Liſſa
bon ſofort zu verlaſſen Das in Vigo vor Anker liegende
britiſche Aviſoboot Enchantreß wäre angewieſen ihn und das
geſammte Legationsperſonal an Bord zu nehmen Der
portugieſiſchen Regierung wurde nur kurze Friſt bis Sonntag
abend für die Antwort bewilligt Jm Laufe des Abends
benachrichtigte Gomez den Geſandten das Kabinet ſei geneigt
nachzugeben allein dem Staatsrath der unter Vorſitz des
Königs ſofort im Palaſt zu einer Berathung zuſammentreten
ſolle läge die endgiltige Entſcheidung ob Der Staatsrath
genehmigte Englands Forderungen und in einer ſpäter Petre
überſandten Note erklärte die portugieſiſche Regierung ſie
willige unter Proteſt in Forderungen denen Wider
ſtand zu leiſten ſie nicht in der Lage ſei

Dieſe Entſchließung der Regierung verurſachte große Er
bitterung in Liſſabon Erregte Volkshaufen zogen abends
durch die Straßen und riefen Nieder mit dem Miniſterium
Mehreren Miniſtern ſowie dem britiſchen Konſulat wurden die
Fenſter eingeworfen und das britiſche Wappen oberhalb des
Portikus herzntergeriſfen Die britiſche Legation wird von
Schutzleuten bewacht Das Miniſterium hat bereits
ſeine Entlaſſung eingereicht

Dem Peſter Lloyd wird von vollkommen zuverläſſiger
Seite über die vielbeſprochenen Aeußerungen des öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafters Grafen Hoyos
gegenüber einem Mitarbeiter des Pariſer Evenement
folgendes mitgetheilt

Zunächſt bezeichnete Graf Hoyos die über den Souverän
von Oeſterreich Ungarn in Paris verbreiteten Meldungen als
vollkommen falſch und erklärte daß ſchon die Motivirung der
dem Kaiſer unterſchobenen Abſichten der betr Senſations
nachricht das Gepräge der Erfindung verleihe da von irgend
welchen Schwierigkeiten Aen dem Monarchen Oeſterreich
Ungarns und deſſen Alliürten abſolut nichts bekannt ſei
Weitere Aeußerungen welche das Evènement dem Botſchafter
in den Mund legt ſeien theils unrichtig theils erdichtet Die
Eventualität eines Krieges zwiſchen Frankreich und Deutſch
land ſei vom Botſchafter mit aller Befliſſenheit als ſehr un
wahrſcheinlich hingeſtellt Der Botſchafter bemerkte ferner daß
im Falle des Eintretens dieſer Eventualität die für Oeſterreich
Ungarn daraus erwachſenden vertragsmäßigen Verbindlichkeiten
durch die Veröffentlichung des diesfälligen Abkommens hin
länglich bekannt ſeien Ebenſo wenig habe der Botſchafter ge
ſagt daß die öſterreichiſch ungariſche Regierung nur gezwungen
dieſe Allianz eingegangen ſei noch daß Frankreich von Oeſterreich
Ungarn nichts zu befürchten habe

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte am
dontag bei der Verhandlung über das Budget des Handels

miniſteriums der Handelsminiſter Baroß
Auf ihn ſei in betreff der Donau Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
keinerlei Einflußz geübt worden Die Donauflotte werde wenn
man derſelben bedürfe fertig ſein Der Donauverkehr werde
den Staatsbahnen zuliebe nicht vernachläſſigt Jn der jüngſten
Zeit ſeien bedeutende Schiffsbeſtellungen erfolgt es werde alles
geſchehen daß wenn die Regulirungsarbeiten fertiggeſtellt ſeien
Ungarn mit einer ungariſchen Dampfſchiffahrt daſtehe und daß
ſeine Jntereſſen auch auf der Donau mit ſeinen Schiffen ver
treten werden Rufe links Auch als Staat Der Handels
miniſter erwiderte Auch als Staat Lebhafter allgemeiner
Beifall Er der Handelsminiſter könne einen Ausgleich mit
der DonauDampfſchiffahrts Geſellſchaft um jeden Preis nicht
befürworten Die Verbreiter tendenziöſer Nachrichten als ob
ruſſiſche oder andere Unternehmungen bemüht wären an der
unteren Donau die Herrſchaft zu begründen würden auch die
Regierungen der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie bereit
finden ihre Jntereſſen daſelbſt zu vertreten

Jn der deutſch böhmiſchen Ausgleichs konferenz
wurde am Montag die Berathung über die Organiſation des
Landeskulturrathes fortgeſetzt und zu Ende geführt Hierauf
wurde die Diskuſſion darüber eröffnet welcher Sprache die
autonomen Behörden ſich zu bedienen hätten Die nächſte
Sitzung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr ſtatt

Anläßlich der Feier des ruſſiſchen Neujahrsfeſtes am
geſtrigen Montag hat der Zar zahlreichen Perſonen Orden
und Ehrenzeichen verliehen ſowie Beſörderungen zu theil
werden laſſen

So wurden die Miniſter Durnowo Manaſſein und
Woſchnegradsky zu Wirkl Geh Räthen ernannt dem
Kriegsminiſter General der Jnfanterie Wannowskij der
Wladimir Orden 1 Klaſſe dem Miniſter Staatsſekretär für
Meine Generallieutenant Erurot dem Verweſer des
Narine Miniſteriums Tſchichatſcheff dem Miniſter der

Wege und Verkehrsanſtalten Hübbenet der Alexander
NewskyOrden verliehen

Die Neujahrs Betrachtungen der petersburger
Zeitungen ſind größtentheils den inneren Angelegenheiten
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gewidmet es wird der Freude über die vorzügliche Finanzlage
und dem Wunſche Ausdruck gegeben daß die wirthſchaftliche
und überhaupt die innere Entwickelung des Landes gleich
günſtige Erfolge aufzuweiſen haben mögen Jm übrigen gilt
die Stellung des Finanzminiſters Wyſchnegradsky durch
die günſtigen Ziffern des diesjährigen Budgets allen
gegneriſchen Beſtrebungen gegenüber als eine außerordentlich
befeſtigte Jn Börſenkreiſen hält man dafür daß die im
Prinzip ſchon ſeit einiger Zeit als angemeſſen bezeichnete
Konverſion der Orient Anleihen unmittelbar der Aus
führung nahe treten dürfte Die Nachricht von der Er
mordung des moskauer Polizeihauptmanns Solo
tuſchin ſtammte aus Paris und war wie das mit den Nach
richten der pariſer Preſſe in der Regel der Fall iſt für das
Senſationsbedürfniß zurecht geſtutzt Solotuſchin der von
ſeiner Frau getrennt lebte unterhielt mit der Telegraphiſtin
Guſcharanko ein Liebesverhältniß und die beiden haben ſich
zuſammen in dem Hotel Garni von Andrejeff das Leben ge
nommen Der Nihilismus hat mit der ganzen Angelegenheit
nichts zu thun

Die ſerbiſche Regentſchaft veröffentlicht einen Ukas
durch welchen aus Gründen der Sparſamkeit gegen vierhundert
Beamte aus allen Verwaltungs Abtheilungen darunter ſämmt
liche Fremden entlaſſen werden Der junge König Alexander
iſt an Jnfluenza leicht erkrankt

Wir theilten geſtern mit daß der franzöſiſche Ab
geordnete Gerville an Tirard eine Anfrage richten
werde in Bezug auf die mehrerwähnte Zuſammenkunft
Carnots mit dem Kaiſer Wilhelm gelegentlich des
belgiſchen Regierungsjubiläums Wie heute bekannt wird
richtete Gerville vorher an Tirard folgendes Schreiben

Ein deutſches Journal hat veröffentlicht daß Carnot der
bereits den Wunſch ausgedrückt hatte in Metz dem Kaiſer
Wilhelm zu begegnen nächſtens ſich nach Brüſſel begeben
werde und anläßlich des Jubiläums König Leopolds eine
Zuſammenkunft mit dem preußiſchen Souverän haben werde
Da einige franzöſiſche Journale dieſer phantaſtiſchen Nachricht
Glauben geſchenkt haben werde ich die Ehre haben Jhnen
Gelegenheit zu bieten dieſelben zu beruhigen indem Sie auf
der Tribüne die Angaben des berliner Journales dementiren
Zu dieſem Zwecke werde ich folgende Fragen ſtellen Jſt es
wahr daß der Präſident der Republik jemals den Wunſch
geäußert ſich in Metz mit Kaiſer Wilhelm zu begegnen Jſt
es wahr daß der Präſident demnächſt ſich nach Brüſſel begeben

e n mit dem preußiſchen Souverän eine Begegnung zu
aben

Darauf hat Tirard geantwortet er ſei bereit die Frage
bezüglich der Erzählung gewiſſer Journale über ein an
gebliches Reiſeprojekt des Präſidenten nach Deutſchland oder
Belgien zu beantworten und bitte den Tag zu beſtimmen
Gerville antwortete er wolle Dienstag als Tag der
Interpellation mit Tirard vereinbaren Man darf nun ge
ſpannt ſein wie Gerville die deutſche Zeitung beſchaffen wird
welche die Nachrichten erfunden hat worauf er ſeine
Interpellation begründet Bei den Nachwahlen zur
Deputirtenkammer wurden am Sonntag gewählt Jn
Poitier der Konſervative Dupuytrem in Rochechouart der
Republikaner Puyboyer in Montauban der Republikaner
Cambe in Bergerac der Republikaner Clament

Zur Lage in dem belgiſchen Kohlenbecken berichtet man
vom Montag aus Charleroi daß die Arbeitgeber welche
die Ueberzeugung erlangt haben daß die Bergarbeiter von
ihren Forderungen nicht abſtehen werden am Montag vor
mittag im Prinzip eine Verminderung der Arbeitsſtunden
bewilligten Jn einer am Nachmittag abgehaltenen zweiten
Verſammlung nahmen die Arbeitgeber die Forderungen der
Arbeiter auf Verkürzung der Arbeitszeit um eine Stunde und
allmälige Lohnerhöhung an Der Streik iſt damit beendet
am Mittwoch erfolgt die Wiederaufnahme der Arbeit

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Rom 12 Jan Der König und die Königin empfingen

heute nachmittag den Prinzen Ariſugawa von Japan
und ſeine Gemahlin

e

Deutſches Reich
BVerlin 13 Jan Der Kaiſer unternahm heute vormittag

eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und eine Promenade in
den dortigen Anlagen Auf der Rückkehr begab ſich Se Maj
nach der Wohnung des Staatsſekretärs des Aeußern Grafen
Bismarck und hatte mit demſelben eine längere Unterredung
Später arbeitete der Kaiſer im königlichen Schloſſe längere Zeit
mit dem Vorſteher des Civilkabinets Wirkl Geh Rath
De v Lucanus und empfing im Beiſein des Staatsſekretärs
des Aeußern Grafen Bismarck den bisherigen Geſandten
Würtembergs am hieſigen Hofe Grafen v Zeppelin behufs
Ueberreichung ſeines Abberufungsſchreibens Später wurde noch
der Ober Präſident der Rheinprovinz v Berlepſch und hierauf
der Herzog von Ratibor empfangen Jn London fand
geſtern ein Trauergottesdienſt zur Gedächtnißfeier der
Kaiſerin Auguſta in der deutſchen Kapelle von St James
ſtatt Das Perſonal der deutſchen Botſchaft Fürſt Viktor Hohen
lohe mehrere Vertreter auswärtiger Mächte und die Angehörigen
der deutſchen Kolonie wohnten dem Gottesdienſte bei Der
Sultan beabſichtigte aus Anlaß des Heimgangs der Kaiſerin
Au a eine außerordentliche Miſſion zu ſeiner Vertretung bei
der Trauerfeier zu entſenden Da die Kürze der Zeit die Aus
führung dieſes Wunſches verhinderte hat der Sultan wie die
Nordd Allg Ztg ſchreibt telegraphiſch ſeinen Botſchafter in
Berlin Tevftk Paſcha beauftragt ihn in ſpezieller Miſſion bei
den Begräbnißfeierlichkeiten zu vertreten Zugleich d derSultan einen mit ſeinem Namen Abdul Sei bezeichneten
Kranz zu Füßen der hohen Entſchlafenen niederzulegen Die
Krankheit des Erbprinzen von Naſſau demRhein Kurier zufalge in Rachen und rer mit
W Verlauf Der Prinz kann ſchon in nächſten

agen als geneſen betrachtet werden



Kartellparteien

O Berlin 13 Jan Der Reichstag erledigte heuteden Militä retak in zweiter Leſung i gun eimge Poſitionen

welche wegen Abweſenheit des Referenten Frhrn v Huene
abgeſetzt werden mußten Der Antrag des Abg Haarmann
den Mannſchaften des ſtehenden Heeres im Fall der Urlaubs
ertheilung alljährlich für eine Reiſe in die Heimath freie
e zu gewähren wurde in die Budgetkommiſſion

rwieſen

Der S 19 des preußiſchen Civil Penſionsgeſetzes vom
27 März 1872 beſtimmt daß bei der Anſtellung mit königl
Genehmigung die Anrechnung der Zeit auf das Dienſtalter
geſgert werden kann während welcher der Beamte im

ſenſfte eines fremden Staates oder als Sachwalter oder
Notar in Kommunal Kirchen Schul oder Hofdienſten
fungirt hat Die Beſchränkung des Geſetzes dahin daß nur
anfgrund einer bei der Anſiellung gegebenen Zuſicherung die
Anrechnung erfolgen kann hat zu vielfachen auch in der Landes
vertretung zur Sprache gebrachten Unzuträglichkeiten geführt
Sie hat zur Folge daß wenn die Erwirkung der königlichen
Genehmigung bei der Anſtellung aus Rechtsunkenntniß nicht
beantragt oder aus ſonſtigen Urſachen unterblieben iſt die
Möglichkeit nachträglicher Abhilfe ausgeſchloſſen bleibt Hieraus
find bereits mannichfache von der Staatsregierung nicht
beabſichtigte Härten gerade gegenüber Perſonen eingetreten auf
deren Gewinnung für den praktiſchen Staatsdienſt großes
Gewicht gelegt worden iſt Durch ein in der bevorſtehenden b
Seſſion vorzulegendes Abänderungsgeſetz ſoll der Wieder
kehr ähnlicher Unzuträglichkeiten vorgebeugt werden Des
r ſoll dem Landtage eine Vorlage wegen Verein
achung der Gebühren auf dem Gebiete der frei

willigen Gerichtsbarkeit gemacht werden Dagegen ſind
die vorbereitenden Stadien für die Einbringung der Wege
ordnung noch nicht ſo weit erledigt um die Vorlegung der
ſelben in der nächſten Seſſion beſtimmt erwarten zu laſſen

Der Neichstag wird nach der zweiten Berathung des
Etats zunächſt die Dampfervorlage und alsdann das
Sozialiſtengeſetz berathen Der Schluß der Seſſion
wird ſpäteſtens am 5 Febr nach anderen Berechnungen
bereits am 25 Januar erfolgen

Die Eröffnung der Landtagsſeſſion wird wie man
hört nicht durch den Kaiſer ſondern durch den Staatsminiſter
v Boetticher vollzogen werden

Die Ausſichten des Sozialiſtengeſetzes ſo führt heute
die Nat Lib Korr aus find noch immer ganz dunkel Es
wird jetzt vielfach die Möglichkeit erörtert daß das Geſetz in
dem gegenwärtigen Reichstage überhaupt nicht zuſtandekommt
da es weder mit der Ausweiſungsbefugniß noch ohne dieſelbe
eine Majorität zu erreichen vermag Jſt dieſe Annahme
richtig ſo könnte das Geſetz entweder in dritter Leſung ab
Wort werden oder nach der zweiten Leſung unerledigt liegen

leiben Die Augelegenheit würde alsdann dem neuen Reichs
tage anheimgeſtellt werden und vorausſichtlich in der Wahl
bewegung eine große Rolle ſpielen Die Wahrſcheinlichkeit
mit dem neuen Reichstag leichter zu einer Verſtändigung über
ein den Regierungen genügendes Sozialiſtengeſetz zu kommen
iſt freilich nicht groß Die ganze Aktion der Regierung in
dieſer Angelegenheit und ihre Berechnungen hinſichtlich des
ferneren Verlaufs ſind ſchwer verſtändlich

Die Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten beſchäftigen
ch ſeit längerer Zeit mit Berathungen über Vollzugs
e ſtimmungen zum Jnvaliditäts und Alters

Berſicherungsgeſetz Nicht den kleinſten Raum in den
Erörterungen einiger Regierungen nimmt wie offiziös be
richtet wird die Frage der Einziehung der Bei
träge ein

Das Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz beſtimmt
daß die Beiträge ſowohl des Arbeitgebers als auch des Ver
ſicherten von demjenigen Arbeitgeber zu entrichten ſind welcher

den Verſicherten während der Kalenderwoche bezw zuerſt in
derſelben beſchäftigt hat Die Erhebung dieſer Beiträge ſoll
in der Form erfolgen daß zu dem geſchuldeten Betrage
Marken der betr Verſicherungsanſtalt gekauft und in die
Quittungskarte des Verſicherten geklebt werden Jn der Regel
ſoll der Arbeitgeber die Marken aus eigenen Mitteln kaufen
und ſie bei der Lohnzahlung zu dem entſprechenden Betrage in
die Quittungskarte kleben Dafür iſt er berechtigt bei der
Lohnzahlung den von ihm beſchäftigten Perſonen die Hälfte der
Beiträge in Abzug zu bringen Durch die Landescentral
behörde jedoch oder mit Genehmigung derſelben durch das
Statut einer Verſicherungsanſtalt oder mit Genehmigung der
höheren Verwaltungsbehörde durch ſtatutariſche Beſtimmung
eines weiteren Kommunalverhandes oder einer Gemeinde kann
auch abweichend hiervon angeordnet werden daß die Beiträge
für diejenigen Verſicherten welche einer Krankenkaſſe angehören
durch deren Organe für Rechnung der Verſicherungsanſtalt
von den Arbeitgebern eingezogen und die den eingezogenen
Beiträgen entſprechenden Marken in die Quittungskarten der
Verſicherten eingeklebt und entwerthet werden ſowie daß die
Beiträge für die übrigen Verſicherten durch Gemeindebehörden
oder andere von der Landescentralbehörde bezeichnete Stellen
oder durch örtliche von der Verſicherungsanſtalt eingerichtete
Hebeſtellen eingezogen werden Sofern eine ſolche Beſtimmung
ſeitens der Landescentralbehörde oder mit deren Genehmigung
ſeien iſt kann auch angeordnet werden daß die Aus

llung und der Umtauſch der Quittungskarten durch die mit
der Einziehung der Beiträge beauftragten Stellen ſtatt

zufinden hat EVon den gegenwärtigen Zuſtänden im Lager der
t entwirft ein Kartellblatt die amtlicheLeipz Ztg folgende Schilderung

Perſönliche Verbiſſenheit parlamentariſches Streberthum
politiſche Eitelkeit querköpfige Rechthaberei doktrinäre Ver
ranntheit und alle die Triebfedern die ſich hier zu dem Ge
ſammtbilde deutſcher Disziplinloſigkeit vereinigen ſind wieder
einmal an der Arbeit die ſichere numeriſche Ueberlegenheit aller
Reichsfreunde durch niemanden anders als durch die Reichs
freunde ſelbſt zu zerſtören und den Umſturzparteien zu einem
Siege zu verhelfen auf den ſie nach obigen Ziffern nimmer
mehr Ausſicht hätten Was in dieſer Beziehung geleiſtet wird
hier von der Nat Ztg die zu dem Zuſtandekommen des
Kartells ſeinerzeit keinen Deut beigetragen und jetzt im Namen
deſſelben das Wort zu führen ſich anmaßt dort von der

Kreuzztg die wenn auch provocirt von der anderen Seite
alle Brücken der Verſtändigung abbricht dazwiſchen das

hor der Geſchlechtsloſen die ſich heute vor den Rechts
konſervativen bekreuzigen und morgen wieder die voſle Kon
ſequenz des Kartellgedänkens zu ziehen geneigt ſind was
ſagen wir in dieſer Beziehung in gedruckter und mündlicher
Rede jetzt geleiſtet wird könnte tief traurig ſtimmen c

u J

iſt bisher von deutſcher amtlicher Seite weder beſtätigt noch
widerlegt worden ſodaß icherweiſe Beunruhigung einrei in wird dadurch leider noch mehr be ründet
daß ein Telegramm des londoner Standard aus anſibar
von Sonntag nacht das Gerücht von der Gefangennahme
Gravenrenth s beſtätigt An den amtlichen Stellen in Berlin
ſind ſicher zuverläſſige Mittheilungen in der Angelegenheit ein
gegangen und es erſcheint darum dringend geboten daß manKgelben ver Oeffentlichkeit nicht länger vorenthält

Die Rang und Quartierliſte der preußiſchenArmee t so0 mit den Anciennitätsliſten der Generalität
und der Stabsoffiziere iſt erſchienen Die neue Liſte führt im
ganzen 7 Generalfeldmarſchälle Generaloberſten und General
feldzeugmeiſter auf nämlich Graf v Moltke Graf v Blumen
thal Prinz Georg von Sachſen Prinz Albrecht von Preußen
Großherzog von Baden v Pape und Großherzog von Sachſen
Weimar Graf Moltke iſt am 16 Juni 1871 zum General
feldmarſchall befördert während bei den übrigen mit Ausnahme
des Großherzogs von Sachſen Weimar die Ernennung aus dem
Jahre 1868 datirt Der Großherzog von Sachſen iſt wie noch
erinnerlich am 21 Dez 1889 zum Generaloberſt der Kavallerie
mit dem Rang eines Generalfeldmarſchalls ernannt worden Die
Armeecorps werden bis auf zwei von Generälen der Jnfanterie
und Kavallerie kommandirt die neue Rangliſte weiſt dann
noch drei Generallieutenauts v Lewinski v Häniſch und Frhr
v Hilgers als kommandirende Generäle von Armeecorps auf
General v Hilgers hat bekanntlich dieſer Tage den Abſchied er
alten Der kommandirende General des 6 Armeecorps

v Lewinski I iſt aus der Feldartillerie hervorgegangen ein
derartiger Fall iſt in der Armee wohl noch nicht vorgekommen
Auch die neu ernannten drei Oberquartiermeiſter werden
in der neuen Rangliſte zum erſten male aufgeführt es find dies
die Generallieutenants Graf v Häſeler Graf v Schlieffen II
und von Holleben die beiden erſten ſind aus der Kavallerie der
letzte aus der Jnfanterie hervorgegangen Die kürzlich ein
getretenen anderweitigen Organiſationen im Kriegsminiſterium

welche dieſer Tage von uns mitgetheilt wurden weiſt die neue
Rangliſte ſchon auf Veränderungen in den Chefs der Regimenter
ſind mehrfach vorgekommen wir wollen an dieſer Stelle nur
zwei hervorheben die Königin von England iſt Chef des 1 Garde
Dragoner Regiments geworden das den Namen 1 Garde
Dragoner Regiment Königin von Großbritannien und Jrland
führt Dem Hannoverſchen Ulanen Regiment Nr 13 iſt die
Auszeichnung zutheil geworden daß der Kaiſer ſich zum Chef
des Regiments ernannt hat das fortab Königs Ulanen
Regiment heißt

Um einer frivolen und böswilligen Ausbeutung der unwahren
Meldung von einer angeblichen auf den Neujahrstag verlegten
Anrede des Kaiſers an die Corpskommandanten ent
egenzutreten konſtakirt die N A heute nochmals daß der
Kaiſer überhaupt keine Anrede an die Corpskommandanten ge
alten hat und daß der darauf bezüglichen Nachricht jedwede
nterlage fehlt

Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge haben die Stagten
welche die internationale Reblauskonvention vom 3 Nov
1881 geſchloſſen haben bez derſelben beigetreten ſind dem 8 2
dieſer Konvention eine Ergänzung dahingehend zugefügt daß
im Verkehr zwiſchen den Vertragsſtaaten diejenigen Pflanzen
ſendungen welche aus regelmäßigen Unterſuchungen unterliegenden
Gartenbau und botaniſchen Anlagen Schulen und Gärten
ſtammen einer Beſcheinigung der zuſtändigen Behörde des Ur
ſprungslandes nicht bedürfen

J für die kal Schlöſſer ſoll die Kreuzzeitung auch
für die Kaſernen und Offizierkaſino s verboten ſein

Der am Montag unter Vorſitz des Landesdirektors Freiherrn
v Hammerſtein in Hannover verſammelte Ausſchuß zur
Förderung des Rhein Weſer Elbe Kanals beſchloß nachder M s baldigſt eine große Abordnung zum Kaiſer und den

betheiligten Miniſterien zu entfſenden ieſelbe ſoll aus Ver
tretern der Handelskammern von Hannover Bremen Berlin
Magdeburg Halberſtadt der Provinzen Hannover mit Sachſen
und der betheiligten Städte beſtehen und die ſtaatsſeitige Ge
nehmigung der Kanalrichtung erbitten

Neunkirchen 13 Jan Durch Anſchlag am Werkthore
macht die Firma Gebr Stumm bekannt daß ſie mit Rückſicht
auf das Steigen der Preiſe der nothwendigen Lebensmittel den
ihren Arbeitern ſchon länger gezahlten Theuerungszuſchuß
von monatlich 3 M auf 5 M vom 1 d an erhöht hat

Aachen 13 Jan Von einer in Weißweiler durch etwa
300 Arbeiter des Eſchweiler Bergwerkvereins abgehaltenen
Verſammlung wurde eine aus 6 Mitgliedern beſtehende De
putation gewählt welche mit der Direktion des Eſchweiler Berg
werkvereins über die Gewährung der vollen Hälfte des Schicht
lohnes als Krankengeld über die beſſere Regelung der Gedinge
über eine Lohnaufbeſſerung für die Schlepper Tagearbeiter und
alten Häuer ſowie über den Wegfall des Wagennullens reſp
Zuziehung von 2 Bergarbeitern zur Beſichtigung bemängelter
Wagen verhandeln ſoll

Zu den Wahlen

Der geſchäftsführende Ausſchuß der deutſch freiſinnigen
Partei erläßt folgenden Aufruf

Parteigenoſſen Am 20 Febr werden die Reichstagswahlen
ſtattfinden Nachdrücklicher noch als bei früheren Reichstags
wahlen iſt diesmal nach Einführung der fünfjährigen Wahl
gerieJ der Kampf für die Aufrechterhaltung der Freiheiten

s Volkes und gegen neue Mehrbelaſtungen durch Stenern
zu führen und rechnen wir dabei auf die thätige Mitwirkung
und die Opferwilligkeit aller Parteigenoſſen Die Agitation
durch Wort und Schrift erfordert in vielen ſtarker Beeinſluſſung
ausgeſetzten Kreiſen Summen welche von den zunächſt Be
theiligten allein nicht vollſtändig aufgebracht werden können
Um planmäßig und kräftig vorgehen zu können bitten wir alle
Freunde dringend alsbald Beiträge zu unſerm Centralwahl
fonds an den Schatzmeiſter ben Herrn Abgeordneten
Hugo Hermes Berlin Neue Promenade 3 oder an
Herrn Hugo Hinze Berlin Potsdamerſtraße 1361/137
einſenden zu wollen Quittung erfolgt durch die Parlamen
tariſche Korreſpondenz, auf Wunſch unter Chiffre

Geſchäftsführender Ausſchuß der deutſchfreiſinnigen Partei
Theodor Barth Hugo Hermes Ludolf Pariſius

Eugen Richter Rickert Schrader

Das Central Wahlcomite der ſozialdemokratiſchen
Partei veröffentlicht im Berl Volksbl einen Aufruf an die
Parteigenoſſen aus Anlaß der bevorſtehenden Re n Pr
wahlen Die Genoſſen werden darin zur Organſſirung der
Maſſendurchſicht der Wahlliſten aufgefordert Das Comite ſchlägt
vor daß in jeder Werkſtatt in jeder Fabrik je nach Bedarf Ver
trauensmänner ernannt werden welche alphabetiſch e
Verzeichniſſe der Wähler Vor und Zunamen und Wohnung
anfertigen und an der Hand dieſer Verzeichniſſe die offiziellen
Wahlliſten durchſehen

Jn Braunſchweig hat der Vorſtand der freiſinnigenPartei beſchloſſen als Kandidaten für den Wahltreis
Braunſchweig Blankenburg den Rentner HermannWinter aufzuſtellen Bei den Wahlen von 1887 haben die
Freiſinnigen mit den Nationalliberalen für Herrn RetemeyerDie Nachricht von der angeblichen Gefangennahme des

r v Gravenreuth durch den AraberBana Heri welche das B Tgbl zuerſt gerüchtweiſe meldete
geſtimmt

Halle den 14 Januar
Jn der rigen öffentlichen StadtberordnetenG errkht ſammenſetzung der Ausſchüſſe

für das neue Jahr feſtgeſtellt Die mit dem Pächter der
Stadtbahn zu treffenden nachträglichen Beſtimmungen wurden
dem Magiſtrat nochmals zurückgegeben weil die Verſammlung
an dem Beſchluſſe für den Sechsminutenbetrieb auf der Merſe
burgerſtraße feſthielt für welchen Hr Delius ſelbſt ſich
erklärt hat Ein Abkommen mit dem Beſitzer von Nr 35 und
52 der Geiſtſtraße bezügl der Entſchädigung für zur Straße
abgetretenes Land wurde Kerihriat ebenſo wurden die Koſten der
Mehrbeleuchtung der elitzſcherſtraße mit 20 neuen
Laternen und die Beleuchtung des Platzes vor dem
Gymnaſium durch zwei Laternen gewährt Für den laufenden
Etat der Elementarſchulen wurden für Schul geräthſchaften
noch 209 M bewilligt dann der Vertrag mit der Univerſität
über die Zahlung der zum Bau des Archäologiſchen
Muſeums zu leiſtenden Geldſumme genehmigt Für die
Rechnungen der Gemeinde Krankenkaſſe und der
Arbeitsanſtalt wurde die Entlaſtung ausgeſprochen

UniverſitätsNachrichten
Heidelberg 13 Jan Der bekannte Mediziner Prof

v Duſch iſt an Jnfluenza geſtorben

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Am Freitag abend fand in Eutin eine Sitzung des Ge

ſammt Comites für das Denkmal von Karl Maria von
Weber ſtatt Es wurde beſchloſſen das Denkmal in dem der
Stadt gehörenden an dieſelbe unmittelbar anſchließenden Eichen
hain aufzuſtellen Jn derſelben Verſammlung wurde eine photo

raphiſche Abbildung der Büſte des Weber Denkmals vorgelegtdie allgemeine Anerkennung fand und gleichzeitig beſchloſſen die

Enthüllungsfeierlichkeit auf den 30 Juni und 1 Juli d J an
zuſetzen Die Feier ſoll in einem geiſtlichen und einem weltlichen
Konzerte aus Weberſchen Kompoſitionen mit entſprechender Ent
hüllungsfeierlichkeit beſtehen Die Feſtrede wird dem Ehrenpräſi
denten des Comites Hrn Baron v Liliencron in Schleswig
übertragen werden Der zweite Feſttag iſt dem Ansflug in die
herrliche Umgebung der Stadt Entin Gremsmühlen und hol
ſteiniſche Schweiz vorbehalten

Nachdem Direktor Pollini auf der Hamburger Bühne
Wildenbruchs Generalfeldobriſt zur Aufführung gebracht
gedachte er das gleiche am Sonntag abend am Altonaer
Stadttheater das ebenfalls unter ſeiner Leitung ſteht zu
thun Sofort erging wie wir bereits meldeten von Berlin ein
Verbot durch welches die Vorſtellung verhindert wurde Auf
telegraphiſch beim preußiſchen Miniſter des Jnnern erhobene
Beſchwerde des Direktors Pollini iſt nun das Verbot wieder
aufgehoben worden Die erſte Aufführung in Altona findet am
Mittwoch ſtatt

Zum erſtenmale iſt der Verſuch gemacht worden den un
vollendeten Schillerſchen Roman Der Geiſterſeher zu
dramatiſiren Nur ein dem Meiſter ebenbürtiger Dichter von
Gottes Gnaden vermöchte die Aufgabe zu löſen Und ein ſolcher
iſt Maximilian Braun deſſen Schauſpiel Der Geiſterſeher
am Sonntag zum erſtenmale über die Bühne des Oſtend
Theaters in Berlin ging keineswegs Der Verfaſſer hat ſich
inhaltlich ſtreng an Schiller gehalten ſein Rüſtzeug iſt aber zu
ering um Eindruck zu machen Jn der jetzigen Form hat das
tück ermüdende Längen die freilich das zahlreich anweſende

Publikum nicht hinderten dem Verfaſſer durch vielfache Hervor
rufe zu danken

Gerichtsverhandlungen

kl Leipzig 13 Jan Aufgrund des ſog Dynamit
geſetzes war der Direktor der Dynamitfabrik Leimbach Hr
Dr Hermann Topp von der Strafkammer zu Eisleben
am 21 Okt v J zu 3 Monaten Gefängniß der geringſten zu

einen Dynamittransport nach Vienenburg der Polizei
behörde bezw der Gemeindeverwaltung des Dorfes Quenſtedt
das der Transport zu paſſiren hatte nicht rechtzeitig angezeigt
hatte Zur Begründung der Reviſion die heute vor dem
Reichsgericht zur Verhandlung kam führte der Vertheidiger
d Rechtsanwalt Dr Kaehne aus Halle an daß die jetzt be
iebte Auslegung des Geſetzes zu bedeutenden Mißlichkeiten führe

da der Abſender nicht jeden Transport ſelbſt begleite und daher
nicht wiſſen könne wann der Transport einen Ort berühre
Wenn aber die Anzeige allzufrüh gemacht werde dann trete da
durch eine Beläſtigung der Polizei ein indem dieſelbe genöthigt
werde womöglich ſtunden und tagelang einen Beamten an dem
Ende des Ortes aufzuſtellen um den Transport zu erwarten
Jm Geſetze ſtehe nicht wer die Anzeige zu machen habe das
plauſibelſte ſei aber anzunehmen daß das Geſetz dem Tranusport
führer die Anzeigepflicht auferlegen wollte Nun habe allerdings
der 1 und 4 Strafſenat des Reichsgerichts ſchon entſchieden daß
dem Abſender die Anzeigepflicht obliege allein dort habe es ſich
um die Verordnungen anderer a wie hier gehaudelt
und es ſei daher möglich daß dieſer Senat anders entſcheide
ohne ſich in Konflikt mit dem 1 und 4 Senate zu ſetzen Der
Reichsanwalt verſchloß ſich den Bedenken nicht welche die bis
erige Praxis zutage fördert Das Reichsgericht gelangte ſchließ

zur Verwerfung der Reviſion indem es an der Ver
antwortlichkeit des Abſenders feſthielt und nebenbei dem Ge
danken Ausdruck gab daß der Abſender einem verantwortlichen
Stellvertreter die Anzeigepflicht übertragen könne

Provinzial Nachrichten
v Weifzenfels 13 Jan Jm verfloſſenen Jahre wurden

ehelich verbunden 179 Paare von denen 146 Paare ſich
auch trauen ließen geboren wurden 884 Kinder einſchl
21 Todtgeburten getauft wurden hiervon 625 Kinder ge
ſtorben ſind 537 Perſonen von denen 238 mit geiſtlicher Be

r beerdigt wurden Am 25 März wird das 12 Hufaren
er Thüringiſches ſein 75jähriges Beſtehen feiern

Lohl ein Unikum dürfte es ſein daß der Rektor einer
L Stadtſchule zum Verſicherungs Kommiſſar der
Provinzial Städte Feuer Sozietät der Provinz Sachſen
beſtellt worden iſt wie es nach der Bekanntmachung der Direktion
Pärt Sozietät unterm 12 Jan d do mit dem hieſigenektor Hrn Sötel geſchehen Heute haben wir einen guten

Mann begraben Am Freitag entſchlief ſanft der königliche
Bergrath a D Biſchof der langjährige Betriebsdirektor
der Werſchen Weißenfelſer Bergbau Aktien Geſellſchaft
welche Thätigkeit er mit dem 1 April d J r gedachte
Was der Verſtorbene ſeinen Untergebenen geweſen bewies die
große Anzahl der Bergleute welche in vollem Paradeſchmuck
unter den Klängen des Beethovenſchen Trauermarſches dem von
Blumen Palmen und Kränzen dem Auge entzogenen Sarge
voraufſchritt Die hohe Achtung und Verehrung welcher ſich der
Verſtorbene unter allen Ständen zu erfreuen hatte bezeugte das
große Gefolge der hinter der irdiſchen Hülle Einherſchreitenden

K Erfurt 13 Jan Auf hieſigem neuen Güterbahnhofe kam
wieder ein Unfall vor Als geſtern vormittag der Güterzug
Nr 518 von Weimar hier einlief zerſprang eine Weichenzunge
und ein verdeckter beladener Güterwagen entgleiſte Nachdem
das Fahrzeug etwa 50 m weit mit fortgeſchleift worden war
Bir te es um Um ein Haar wäre der Weichenſteller H aus

üßleben betroffen worden Während der
arbeiten an Lieſiger Schwedenbaſtion ſind abermals zahlreichepinſüide Gebeine in Wallerde gefunden worden Jn
vergangener Nacht wurde der Büchſenmachermeiſter als er

läſſigen Strafe verurtheilt worden weil er im Februar v J
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Gaſtwirthſchaft nachhauſe ging von zwei Männernrfiicen und furchtbar wißb endet Aus zahlreichen Kopf
wunden ölutend ſchleppte ſich der Angefallene zur nahen Polizei
wachtſtube wo er bewußtlos niederſank Die Beamten leiſteten

erſte Hilfe und brachten ihn nach ſeiner Wohnung Man
nimmt an daß die Thäter frühere Gewehrarbeiter ſind

Artern 13 Jan Auch hier mußte die Schule wegen
vielfacher Erkrankung von Schulkindern vorläufig auf 8 Tage
geſchloſſen werden

O Prettin a Elbe 13 Jan Die Jnfluenza hat auch die
eſigen Kreiſe erfaßt obſchon die Geſundheits und beſondersbe günſtigen Luftverhältniſſe bei der Nähe großer Kiefernwaldungen

die denkbar beſten ſind Die Seuche ſcheint jede Familie heim
wo ſie ſich wiederholt werden die Fälle ernſter Natur

Auch unſere Kiefernwaldungen zeigen daß im Vorjahre
hier die Ernte nicht reichlich ausgefallen iſt Es fehlt allerwärts

Stroh und darum wird zur Nadelſtreu gegriffen
d Sangerhauſen 13 Jan Jnfolge eines Ohnmachts

anfalls ſtürzte die Ehefrau eines hieſigen Maurers die ſteile
Haustreppe hinab wobei ſie u a einen Ober und einen Unter
armbruch erlitt Letzterer wurde als ſchwerer Splitterbruch feſt
geſtellt Die Frau wurde in die Halleſche Klinik gebracht

S Hettſtedt 13 Jan Geſtern nachmittag hielt der Land
wirthſchaftliche Verein für Hettſtedt und Umgegend hier
eine gut beſuchte Verſammlung Hr St r ſprach
über Obſtbaumkultur Hr Amtmann Pitſchke Sandersleben
über die Verwendung der Thomasſchlacke in der Landwirthſchaft
e wurden eine Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten
erörtert

Der Eiſenbahnminiſter v Maybach hat wie der Thür

nachbahndirektion zu Erfurt eine Verfügung erlaſſen
welcher den ſämmtlichen Bahnarbeitern Streckenarbeitern Güter

bodenarbeitern uſw welche eine längere Reihe von Jahren bei
der Bahn beſchäftigt ſind

a im
allen

Theuerungszulagen bis zum
Höchſtbetrage von 60 M zu gewähren ſind Die Zulage richte

ch nach der Anzahl von Jahren welche die Arbeiter bei der
ahn beſchäftigt ſind Eine frühere ähnliche Mittheilung hat

ſich nicht beſtätigt

Deſſau 13 Jan Das Befinden der Frau Herzogin
welche ſeit etwa 8 Tagen an der Jnfluenza leidet hatte ſich in
vergangener Nacht gefahrdrohend geſtaltet man benachrichtigte
ſofort ſämmtliche Familienmitglieder von der beſorgnißerregenden
Lage Die Frau Herzogin nahm das hl Abendmahl Die Ur
ſache der Gefahr beſtand in anhaltenden Krämpfen die Frau
Herzogin hat im vorigen Jahre ein Herzleiden gehabt auch wurde

im Schloſſe zu Ballenſtedt von Diphtheritis be
er heute früh ausgegebene Krankheitsbericht

lautet folgendermaßen

J H die Frau Herzogin ſind ſeit Anfang der Woche an
Jnfluenza erkrankt Die Krankheit welche einen regelmäßigen
Verlauf zu nehmen ſchien verſchlimmerte ſich in der Nacht zum

Sonntag durch Krampfzuſtände ſodaß ſehr ernſte Beſorgniſſe
eintraten Die letzte Nacht iſt ruhiger verlaufen

Deſſau 13 Jan 1890 Dr P Böttger Dr Mann
Zum Erweiterungsbau der hieſigen Mädchenbürger
ſchule ſind 244,000 M erforderlich welche ſich gefetzlich dahin
vertheilen daß der Staat des Betrages und die Stadt
tragen Der Gemeinderath hat die bezügl Summe bereits ge
nehmigt Vom Neubau der Berlin Anhaltiſchen Maſchinen
bau Aktiengeſellſchaft ſtürzte ein Monteur herab Der Ver
unglückte iſt geſtorben

J Weimar 13 Jan Nach einer heute erſchienenen Mini
ſterial Bekanntmachung in betreff der Verhütung an
ſteckender Krankheiten durch die Schulen und
Kinderbewahranſtalten wird angeordnet daß auch in ſolchen
Fällen wenn in dem Hausſtande eines nicht im Schulhauſe
wohnenden Lehrers eine Perſon von einer anſteckenden
Krankheit ergriffen von der zuſtändigen Schulbehörde im Ein
vernehmen mit dem Großherzoglichen Bezirksarzt bezüglich nach
dem Gutachten des Hausarztes das Erforderliche veranlaßt
wird um eine Vermittelung der Anſteckung durch den betreffenden
Lehrer auszuſchließen Hiernach iſt zu verfahren und wenn nach
Lage der Umſtände die Ausſetzung des Unterrichts von ſeiten des
Lehrers angeordnet werden muß nach Thunlichkeit für die Ver
tretung deſſelben Sorge zu tragen

Die Erben des in Werdau verſtorbenen Kommerzienraths
Göldner haben einem bei Lebzeiten ausgeſprochenen Wunſche

deſſelben entſprechend der Stadtgemeinde Werdau 70,000 M

S

geſtiftet Davon ſollen 40,000 M zur Errichtung eines
Bürgerhoſpitals verwendet werden

Das weimariſche Staatsminiſterium hat die
Direktoren der Gymnaſien veranlaßt die Schüler auf die
Ueberfüllung der gelehrten Berufe hinzuweiſen
e m

Vermiſchtes

Gottes Mühlen mahlen Der am 165 Novin Guadalajara ermordete mexikaniſche General Corona war einer
von denjenigen liberalen Heerführern während der Kaiſertragödie
in Queretaro die am unerbittlichſten auf die Hinrichtung des un
glücklichen Kaiſers Maximilian drangen Während der Präſident
Juarez hin und her ſchwankte und am liebſten ſchon aus Scheu
vor den Nordamerikanern den Bitten der Damen von San
Louis Potoſi von denen zweihundert ihn kniefällig um das Leben
des Kaiſers baten nachgegeben hätte forderten Escobedo ſowohl
wie Corona in einem Tone der keinen Widerſpruch zuließ die
Exekution Dieſen beiden Generalen gegenüber welche die ſtärkſte
Truppenmacht zur Einſchließung Queretaros aufgebrächt deren
Stimmen und Unterſtützung er durchaus zu ſeiner Wiederwahl
als Präſident und zur Auſfrechterhaltung gegen andere Partei
häupter bedurfte wagte Juarez nicht ſeine eigene Anſicht zurGeltung zu bringen und ſo mußte Maximilian ſerben Corona
der das Wachtelhündchen des Kaiſers welches jener Baby
nannte e angeeignet rief es Jmperatrice, traktirte
es mit Fußtritten und bedauerte öffentlich ſeiner früheren Herrin
nicht gleiche Liebenswürdigkeit erweiſen zu können Als in dem

e Kriegsrathe welcher dem eigentlichen Kriegsgericht über

nicht das Recht habe den Kaiſer zu erſchießen da man die Stadt
doch nicht im Sturm genommen ſondern ſie und den Kaiſer erkauft
abe meinte Corona ruhig Ach was man kauft auch Hühner

und ſchlachtet ſie Und als dann einige Generale äußerten man

der Küſte geleiten laſſe da rief der wilde Corona indem er mit
einem Fluche von ſeinem Sitze aufſprang Dagegen giebt s auch
noch Mittel man läßt ihn einfach durch die Eskorte erſchießen
wie ich s damals mit Präſident Comonfort gemacht habe
Jetzt iſt er von dem verrückten Poliziſten ebenfalls wie ein Huhn
abgeſchlachtet worden

T Dem am Montag ſtattgehabten Leichenbegäng
niſſe des Profeſſor Dr v Döllinger wohnten ein Flügeladjutant

s Prinz Regenten die Miniſter v Crailsheim und v Leonrod
der preußiſche Geſandte Graf Ranßau mehrere Hoſwürdenträger
und Generale der Polizeipräſident die Rektoren der Hochſchulen
eide Bürgermeiſter der Stadt mehrere Mitglieder des Reichs

raths und der Abgeordnetenkammer ſowie zahlreiche Gelehrte
iaſtler und Schriftſteller bei Profeſſor Friedrich celebrirte die

keſſe Profeſſor Braun widmete dem Verſtorbenen namens der
kademie der Wiſſenſchaften einen Nachruf

Brand Aus Lyon wird vou einem großen Brande be
richtet welcher am Freitag mittag in den Magazinen eines der

Kaiſer voranging Stimmen laut wurden daß man eigentlich

thue vielleicht am beſten wenn man den Kaiſer begnadi ich Linſen 2236 M nch ſten Kaiſer begnadige und n e gten öhne Geſchäft

bedeutendſten dortigen Seidenhändler Ulyſſe Pila ausbrach u

Veranlaſſung dazu war ein Füllofen deſſen Hitze die in einem
Bretterverſchlage darüber aufgeſpeicherten Seidenballen allmälig

Ein furchtbarer Rauch machte die Angeſtellten
aufmerkſam nun beeilte man ſich die Löſchmann
ſchaft herbeizurufen welche nicht gegen Flammen da die
Seide nur glimmt ſondern gegen einen erſtickenden Qualm zu
kämpfen hatte Erſt gegen abend war alle Gefahr beſeitigt Der
Schaden beträgt nach der Schätzung Pila s eine Million die
übrigens durch die Verſicherungen gedeckt iſt Die Magazine um
faßten 800 Ballen Rohſeide im Wertbe von 3 Millionen Davon
konnten 300 unverſehrt herausgeſchafft werden 200 wurden ganz
zerſtört und etwa 300 von dem Waſſer verdorben

Das ſpurloſe Verſchwinden einer jungen deutſchen
Dame Fräulein Sophie Kober Tochter eines Holzhändlers in
Stuttgart die in der Familie des Profeſſors Garret in Newegſtleals Gouvernante angeſtellt war erregte daſelbſt das größte Auf
ſehen Man glaubte ſie habe ſich nach London begeben aber
alle Bemühnungen ſie dort aufzufinden blieben erfolglos Am
Sonnabend wurde ihre Leiche in dem Fluſſe Tyne bei Elswick
entdeckt Ob Fräulein Kober ins Waſſer gefallen und ertrunken
iſt oder ob ein Verbrechen an ihr verübt wurde iſt noch nicht
feſtgeſtellt An der Leiche ſind keine Spuren irgend einer Ge
waltthat gefunden worden

entzündete
und

Die Jufluenza
Ueber die in den Garniſonen Würtembergs vorgekommenen

Jnfluenzaerkrankungen theilt der Staatsanzeiger für Würtem
berg mit daß ſich die Zahl der Erkrankungen von 1600 auf
1400 vermindert habe von letzteren befinden ſich in Ulm 480
in Ludwigsburg 412 und in Stuttgart 112 dagegen hat die Zahl
der Erkrankungen in Weingarten und Mergentheim zugenommen
Todesfälle ſind nicht vorgekommen Jn dem Befinden
des Abg Dr v Schauß iſt neuerdings eine Ver
ſchlimmerung eingetreten welche ſeine Rekonvalescenz ver
ögert aber zu Beſorgniſſen zur Zeit keinen Anlaß giebt
us Heilbronn Ludwigsburg Cannſtadt Gmünd Mezingen

werden Todesfälle infolge von Jnfluenza gemeldet Jn Karls
ruhe haben ſich in den letzten Tagen unter dem Eiſenbahnfahr
perſonal die Jnfluenza Erkrankungen ſtark vermehrt namentlich
iſt die Zahl der erkrankten Lokomotivführer eine bedeutende Jm
Poſtbetriebe hat man Aushilfe durch das Militär nöthig Prinz
Karl von Baden iſt an der Jnfluenza erkrankt Jn Freiburg i B
hat die Epidemie einen beunruhigenden Charakter angenommen
Jn Wien hat das kommunale Epidemieſpital in der Trieſterftraße
kein einziges Bett mehr disponibel Jn letzter Zeit hat man
unter den an Jnfluenza Erkrankten zahlreiche Fälle beobachtet
welche eigenthümliche Hautausſchläge aufwieſen die den bei
Abdominaltyphus vorkommenden ſehr ähnlich ſind Jn dem
Befinden des Feldmarſchalls Erzherzog Albrecht iſt eine fort
ſchreitende Beſſerung zu verzeichnen Der Erzherzog kann ſchon
mehrere Stunden tags über das Beit verlaſſen Seit einem
Monat wurde am Montag im Spitale zum erſtenmal kein Jn
fluenzakranker gemeldet Aus Budapeſt wird gemeldet
Nachdem ſich die Miniſter Baroß und Graf Teleki von der Jn
fluenza erholt haben ſind nun die Miniſter Wekerle und Szapary
von der Krankheit ergriffen weshalb auch das Budget des
Finanz miniſteriums von der Montags Tagesordnung des Ab
geordnetenhaufes abgeſetzt werden mußte Auch der Kronhüter
und Präſident des Magnatenhauſes Baron Nikolaus Vay iſt an
der Jnfluenza erkrankt und iſt man da Baron Vay im 88 Lebens
jahre ſteht nicht ohne Beſorgniſſe Graf Markus Pejaesevics
Mitglied des Oberhauſes und Präſident der Foncière iſt im
71 Lebensjahre an Jnfluenza geſtorben

Handels Verkehrs nud Vörſen Nachrichten
Berlin 14 Jan Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die der Firma Mey Co in Plagwitz mit Zweigniederlaſſung
in Eilenburg gehörigen Fabriken werden unter der Firma
Deutſche Celluloidfabrik mit 1 Mill M Grundkapital

in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt Nach Meldungen
aus Brüſſel unterhandelt die italieniſche Regierung mit
einer belgiſch holländiſchen Finanzgruppe wegen einer Anleibe
von 600 Mill Franken Der Verluſt der Antwerpener
Centralbank durch Unterſchlagungen beträgt 100,000 Franken
Die Zeichnungen auf die bulgariſche Anleihe verlaufen wie
aus Peſt gemeldet wird über alle Erwartungen günſtig Die
meiſten Zeichnungen kamen aus Deutſchland

Poſen 13 Jan Aus Warſchau wird gemeldet Jnfolge der Nicht
beſtätigung des bekannten Beſchluſſes der letzten Generalverſammlung der Aktionäre
der Warſchau Wiener Bahn haben ſich als Vertreter der Bahn
Präſident General Palichn Graf Czacki und der Direktor Straßburger nach
St Petersburg begeden um eine Verſtändigung mit der Staatsregierung
herbeizuführen Die hieſigen finanziellen Kreiſe hoffen einen für die Aktionäre
günſtigen Erfolg der Unterhandlungen

Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei und Halleſche
Maſchinenbau Anſtalt vorm Vaaß u Littmann Stralſund Halle a/S Jn der am Sonnabend iu Stralſund abgehaltenen außer
ordentlichen Generalverſammlung in welcher 613 Stimmen vertreten waren
wurde der von der Verwaltung und dem Aufſichtsrathe befürwortete Antrag auf
Erwerbung der in Barth unter der Firma Schloer u Salchow
beſtehenden Maſchinenfabrik und im Anſchluß hieran die Erhöhung
des Grundkapitals der Geſellſchaft um 300,000 M einſtimmig be
ſchloſſen auch die Modalitäten dieſer Emiſſion welche in kürzeſter Zeit zur
Publikatton kommen werden feſtgeſtellt

Eiſenbahn Einnahmen Wien 13 Jan Telegr Ausweis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 1 bis 10 Jan
220,009 Fl Mehreinnahme 13,725 Fl die Einnahmen des alten Netzes betrugen
in derſelben Zeit 166,525 Fl Mehreinnahme 13,574 Fl

Tarifweſen
Halle 14 Jan Der Handelskammer wird von der

königlichen Eiſenbahndirektion zu Magdeburg mitgetheilt daß die
ſeitens der it alieniſchen Bahnen für Rohzucker aus dem
Auslande bis zum 15 Okt v J gewährten Ermäßigungen
S Jahresbericht der Handelskammer für 1888 S XXXVI

auf ein weiteres Jahr verlängert worden ſind Die Giltigkeit
derſelben erſtreckt ſich alſo bis zum 15 Okt 1890

Börſe zu Halle a S
Halle 14 Jan Preiſe mit Einſchl der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen feſt 180 198 feinſter märkiſcher
202 M Roggen ruhig 184 190 M Gerſte ruhig Brau 192
bis 217 Futter 152 170 M Haſer,feſt 164 168 M Mais
138 150 M Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig
177 183 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Hilo netto 38 M
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Halleſche prima Weizen feſt 41 42 M bei ſtarker Nach
frage abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto

Bohnen 17 218 M Lupinen M
Kurt el Futtermeht feſt 18 bis 15 ark Roggenkleie10,50 11,00 Weizenſchalen 9,25 9,50 Weizen

grieskleie 9,25 bis 9,50 M Malzkeime helle 11,00 bis
12,00 dunkle 9,00 bis 10,60 Oelkuchen 1450 bis1550 Mal z 89,50 dis 35,50 Rüböl 68,00 M
Petroleum 25,75 26 M Solaröl 0,825/80 knapp 17,50
bis 18 Spiritus 10 000 r ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,90
Verbrauchsabgabe 32,90 M

galt 14 Jan Bericht über
etheilt von Walter Fritze Heu und

Preiſe ohne Courtage Sämmiliche Preiſe
Handdruſch 8,25 3,50 Ma

eu und Stroh Mit

r

Heu 3,75 4,00 Kleeheu 3,754,002,50 3
Prima Torfſtreu 1,56 M Sekunda Torfſtreu 1,50 M

der

trohExportgroßgeſchäft
für Meere

mit 70 M

Es gilt als
neuen Dien
im Laufe der bevorſtehenden Seſſion zum Abſchluß g t
werden ſoll

Letzte Nachrichten
Berlin 14 Jan Fernſprech Nachrichten der Saale Ztgges daß die Frage der Beſchaffung a

Pedänbes für das Abgeordnetenhaus

Nach einer Meldung des B Tgbl ans Sanſibar vom
Montag 4 Uhr 50 Min nachm iſt Herr v Gravenrench
in Bagamoho angelangt Bgl Deutſches Reich

Jn einer Cigarrenfabrik zu Amſterdam ſind Un
ruhen vorgekommen die Arbeiter werfen die Fenſter ein

Prinz Karl von Baden iſt an der Jnfluenza erkrankt
e

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13 Jan

t

K

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm o rechtweiſ mm rechtweifl 12B

Memel 761 4 27 0 2 Memel 7627 5 1Kiel 64 6 7 W 1 Hamburg 7647 3 SW 2Hamburg 765 4 7 W 1 Wien 64 8 9 W 2Borkum 66 1 8 S 3 BValentia 64 0 10 0 WSW 3Münſter 767 51 22 W 5 Petersburg 7598 7 N 1
Kaſſel 67 6 9 W 5 aparandgBerlin 64 1 2 I N 4 StockholmBreslau 60 9 7 O 1Frebrigeh r SW Ausſichten f d Witterung des 14 Jan
riedrichsh 6 SW Mildes trübes Wetter m RegenfällenNünchen o 4 W 6mäß ſüdweſtl bis nordweſtl Winde

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 13 Januar
Ein Theilminimum welches geſtern nachmittag und abend der weſtdentſchen

Züſte entlang fortſchritt verurſachte daſelbſt ziglich heftige Böen aus Nordweſt
Ein tiefes Minimum iſt heute nördlich von Sföttland erſchienen rund hat ſeinen
Wirkungskreis über das Nordſeegebiet ausgebreitetbis weſt Bei vorwiegend nördlicher

tlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Centraleuropa mild und meiſt
rübe Chemnitz meldet 28 mm Niederſchlag

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

13 Jan 9 U ab 14 Jan 7 U m
Barometer Millimeter 757,7 758,8Thermometer Celſinus 2,6 4,5el Fenchtigteit 77 92Wind SW 2 SW 1Durch einen fünf Minuten dauernden verheerenden Cyklon
iſt am Sonntag nachmittag in St Louis bedeutender Schaden
angerichtet worden
gebäude und Kirchen ſind ſtark beſchädigt
kannt
worden
Weſtens ſind durch einen Orkan heimgeſucht und viele Perſonen
verletzt worden

Zahlreiche Gefchäftsläden ſowie viele Privat
Soweit bis jetzt be

ſind drei Perſonen getödtet und mehrere verwundet
Auch Memphis Tenneſſee und andere Orte des

New York 14 Jan Ein geſtern abend in Clinton
Kentucky ſtattgehabter Orkan zerſtörte 55 Häufer

Elf Perſonen wurden getödtet und gegen 50 ver
letzt

ÖO ÄÜÄÜ ÄÜ S5S52 OOOwwowwwuwnw

2BVaſferſtande
r bedeutet üder unter Null

Saale und Unürett Fall z Wuchs
Artern Brückenpegel 12 Jan 10,67 13 Jan 140,651 2
Weißenfels Oberpegel 2 42,46 2,44 2

do Unterpegel 49,60 e 40,56 nHalle Unterh 13 Jan 14 Jan f1,98 eTrotha v 2,10 42,18 sAlsleben Obervegel 12 Jan 1288 13 Jan e 4
do Unterpegel 1,60 2 t 82 S 22Kalbe Oberp e 52 1,52do Unterp 4 40,84 41,051 10Moldau Jfer Eger Eilbe

Her e e e 11 Jau 12 Jan
ragJungbunzlanu 2 4 2 2 SLaun

Pardubitz a nBrandeis unMelunick o e 0,22 J 0,20 n 2Lelmeriz S SAuſſig e r o 0,24 0,16 812 Jan 1,12 15 Jan 98 4orgau t0,70 0,76 6Wittenberg 3 t1,16 41, 22 6Roßlau 10,65 0,73 8Barby a r1,10 t S 10M agd ebirg S e wsTangermüunde e7 7Dömitz Peg ,7 82Lo hin 9,96 02 s 6
Viehmärkte

Berlin 13 Jan Städtiſcher Central Viehhof

g922

Amtlicher Bericht der Direktion Mit Einſchluß des geſtrigen
und vorgeſtrigen Vorhandels ſtanden zum Verkauf 5737 Rinder

bis jetzt der höchſte Auftrieb von Berlin an einem Markte
Schweine 1548 Kälber und 8690 Hammel Der

Rindermarkt hatte bei der v des Angebots trotz guten
Exports ſchleppenden Verlauf und wird nicht geräumt Ia 55
bis 58 IIa 45 50 IIIa 41 43 IVa 36 40 M für
100 Pſd Fleiſchgewicht d i das Gewicht der vier Viertel
auf welche der für das Stück gezahlte Preis aber nach Abzug
des durchſchnittlichen Werthes von Haut Kopf Füßen Ein
geweiden oder Kram vertheilt worden iſt Die vor
wöchigen Preiſe am Sch weinemarkt konnten wegen des ſtärkeren
Auftriebes bei geringerem Export nicht Stand halten es wurde
aber bei im ganzen ſich langſam abwickelndem Geſchäft aus
verkauft Feine reife kernige Waare war nur verſchwindend
vertreten aber ſehr geſucht und daher auch hier und da wohl
über Notiz bezahlt Fette und ſchwere Schweine wurden wiederum
vernachläſſigt I 61 62 ausgeſuchte Poſten darüber II 59 60
III 56 58 M für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Nach
mattem Vorhandel geſtaltete ſich der Kälbermarkt heute flauer
als in voriger Woche I 59 62 ausgeſuchte Poſten darüber
II 48 57 Pf III 40 46 Pf das Pfd Fleiſchgewicht Am
Hamme lmarkt änderten ſich weder Preiſe noch Tendenz der
ſelbe verlief in unveränderter Weiſe und wurde frühzeitig ge
räumt I 44 48 beſte Lämme Jährlinge dis 53 I 36 bis
41 Pf das Pfund Fleiſchgewicht

Offizieller Bericht über den Schlachtvtehmarkr
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 13 Jan 1800

u

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

r S z Sm Verka 2 22 Sc S S Ss a S 98We T Qualität II Qualität U Qualität
in davon J den u un ws W 3t149 S 67 du 60 55 133 16
96 60 un 55 u 48 J u281 Kälder 44 388 21S Saat 2 S673 Schweine davon 5652dei W Reg Tara

e gene o iAnmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird m Tal
Geſchäftsgang Mittelmäßig Langſam Gut J7
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Setten mit guten Federn reichlich gefüllt
b erbett Anterbett u 2 Kiſſen à 21 2530 4 u 36 eine geten et 5 60 75

Elegante Betten mit Fgagr atte 100 bis
150 Bettfedern Pfd I h 2 4Danunen Pfd 4 50 6 7 50Betggteien n digtggteen S fo a Grogo Ulrichstrasse 13 Fernsprecher Nr W

eheSe e 3
J5 e

SBruno
Leipzigerstrasse 103 Falle a S Leipzigerstrasse 103

Da ich mit Anfang nächster Saison mein nenerbautes Geschäſitshaus zu beziehen gedenke so habe ieh aus alen Abtheilungen
d r meines Wanarenlagers W grosse Posten zu sehr sehr niedrigen Preisen U zum V

Kleiderstoffe in Wolle und Seide Waschstofſe
Leinoen Inletts Drells Tischtücher Servietten Handtücher Bettgecken

Bacokekins MNöbolstofe Foppiche Läuſerstoſſe Portiéren Gardinen
Reisedecken Ball und Goncerttücher Vnterröckoe Morgenröcke T rioottailſen

e e

5 EBSEREGRERTS VEERG Es G an hS Staubmäntel Gummimäntel28 sind mit wirklich erstaunlieh billigen Preisen beseonders ausgelegt im
s Laden dicht neben meinem Neubau2 eVJ 7 S 2Pr Whhehe Uypotheß l ſank Metzer Homban o ar rBezugnehmend auf unſere Bekanntmachung vom 27 Dezember Gelbuge ſo II Vp 10 Loore fur e

1889 machen wir darauf aufinerkſam daß der Termin zur Geltend Sind zu berehem durch Porto to20 Pf extra
machung des Bee rntes NHaupttreffer 50006 200600 10000 MK s w V A Schrader Hauptag Hannover Gr Packhofstr 29 4

Ziehung am 12 13 u 14 Februar ds Js Bestellungen werden umgehend erbeten da Loosvorrath gering

auf unfere neuen Alten am In m i V BuueA15 Jannar 1890
r ſcwut megſe ehe r deſcheine mitNummerverzeichn nnen von uns erhoben werdenBerlin den 11 Jannar 1890 Co 9 n 7 9 J rdi ll Mvert Pfautscy

Buchbinderei Papler Galanterie
und Schreibmaterialien Handlung

G Kautschuk Stempel T
Stempelfarben Farbepasta Tinten

HallE
er oh Strasse

e

e Cölniſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft
e GrundCapital 30,000,000 MarkS S S S S SS e Die Verſichernngen der Conceordiag ſind weit billiger als beiS S ſen meiſten anderen Geſellſchaften Die mit der bersJ Wwoniel Preu elH Vlaats Latterie

S dauer vorausſichtlich ſteigende Dividende beginnt ſchon nach 2

Zur Hauptſchlußziehung vom 14 Januar bis 1 Februar

Sx 3 S e WeJ e S T h ee
c

S Se 2 Se

S Se5 r

e Jahren
S Die Polieen der Concordia ſind ger und im weiteſtenrn alſo u nach 3 oder 5 Jahren wie bei erbſt i An alt

nat1890 incl in welcher ſolgende Hauptgewinne gezogen werden S In t Eoneordig verpflichtet ſich die fälligen Sterbekapitalien Hotel zum Erbprinzen
zu 600,006 2 zu 300,000 2 zu 150 000 2 zil 100 000 2 zu S ſofort und ohne irgend welchen Abzug für Koſten Proviſion oder Neu eingerichtet Civile Preiſe

75,000 2 zu 50,000 2 zu 40,000 10 zu 30,000 25 zu 15,9000 Discont voll auszuzahken Für die Entrichtung der Prämien Zimmerv 1,25 an Gute bürgerl Küche
50 zu 10,000 190 zu 5000 1050 zu 3000 2c 2c empf ich Antheile werden die ausgedehnteſten Friſten bewilligt S Hotelwagen am Bahnhofe
an in meinem Beſitz befindl Orig Looſen 48 g A 24 S Kriegsverſicherung wird für die ganze Dauer der Wehrpflicht E 4 Pfannensehmicdkt Beſitzer
ine 12 e 6,40 o 3,20 Liſte 50 9 Porto 10 9 e c r vollen Höhe n h n die einmalige

R Z S Zufa i von nur Mark für ark Capital gewährtB R ef a Wittenberg BZz Halle S Zu Nachzahlungen ſind die Verſicherten der Concordia in J
Metzer Geld Loose à 3,15 S keiner Weiſe verpflichtet

Verſicherungen gegen Unfälle auf Reiſen können zur jährMarienvurger Geld Loose à 3 S Prämie von 10 Mark für 10000 Mark Capital abgeſchloſſen Hüte
S e e S e Verſicherte Capitalien zu Ende Dezember 1889 A 176,703,775 PloreGefamentfonds der Geſellſchaft zu Ende 1888 82,184,225 BitGarantiefonds für die Lebens 18C everſicherten 37 73,888,489oder 43,1 O der geſammten Verſicherungsſumme

und Unterpfänder nebſt Solawechſeln

Treue VDDa hellte a
euren Februar taoo either ausgezahlte Sterbefalleapitalien 51/578/958 e n v u

e mit 6261 G el d ewinn n r Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt und unentgeltlich die Vertreter oſlieferantenà 506000 20000 10000 5000 3000 Mark u n i enand i in alle a e
Lohfe a 3 l 23 ſt FamilienNachrichten

J Barck o Seht ten Heute früh 2 Uhr entſchlief nach

Nach auswärts 20 mehr für Porto und S

Wir ſern eine Parlie h
ſchwerem Leiden meine liebe Frau

wer iße Ein ſhlagey ge yapo L S unſere gute Mutter

e

zur Du an der Frankfurter e welche für

welches ſich beſonders für Bäcker Fleiſcher und Dutterhändler e g
eignet per Ctr mit 12 Mark derv Laura J u

a e Breiteſtr F Juſt nebſt Kindernh Landsberg den 13 Januar 1890
ihre Theilnehmer in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe beſchafft
die unbedingt mit Treſfer herauskommen müſſen Am 1 Februar d J x 8 ne richt den 16 Jan Nachmittags 2 Uhr ſtatt

Jahresbeitrag 48 vierteljährl 12 monatl Proſpecte verſenden nanue be ginnenden II Wintercurſus für Abtheilungen und Einzel lötzl Tod s tDilo e S Cie Frankrart a i Eſchenbeimer Anlage 14 Unterricht werden gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen Vaien hen Ter h z

Große geſunde Wohnung mit Garten 5 Koſt Spogergäng Bäder ff ch V 7gegeinakige Arbeitsſtunden unter Aufſicht Förderung in allen Zweigen des Ge entl i er ortrag ws r den v

Leipzig Gottſched ſtraße 9 Oberlehrer H Flscher lwochs Abends 8 Uhr Gr Märkerſtraße 23 Zutritt für Jedermann Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Halleſche Papierwaaren Fabrik Um ſtilles Beileid bittet

Die Beerdigung findet Donnerstag

r der CölnMindener 100 Thlr Serienlooſe Haupttreffer 165,000 Mk Zu meinem am 24 Januar im großen Saale der Kaiser Wunneims Für die ſo herzliche Theilnahme bei

P II Wipplinger Musik und Tauzlehrer vi n n der ig Januar 1890I von 6 g7 h I h Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerfſer Die trauernde Familie Menſe,

Unterrichts Jndividuelle rer er z na Gute Referenzen ſtehen zu Gebote über bibliſche Wahrheiten und unſere Zeitverhältuiſſe J mmn Mitt

e

r S h
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